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Ministranten

Ministranten-Infos

Wir treffen uns einmal in der Woche zu unseren Ministunden. Es gibt eine 
Nachwuchs-Gruppe mit Frau Brunner und die „Senioren“ mit Herrn Machtl 
und A. Kindsmüller. Nachdem wir jahrelang den Keller des Kindergartens für 
unser Ministunden nicht mehr nutzen konnten, hat uns die Kirchenverwaltung 
nach der Renovierung wieder einen Raum zur Verfügung gestellt. Aber es gibt 
noch viel zu tun! Wir bedanken uns herzlich für die großzügigen Möbelspen-
den. Gut gebrauchen könnten wir aber noch einen CD-Player und einen 
Wasserkocher.
Dieses Jahr wird es nach einem Jahr Pause auch wieder ein Ministranten-
lager in den Sommerferien geben, worauf wir uns alle schon sehr freuen.

Wenn du neugierig auf unsere Gruppenstunden und das Ministrieren bist, 
schau doch mal vorbei, jeden Mittwoch um 18.00 Uhr!

gez. Andreas Kindsmüller

„Wie ich euch geliebt habe, so 
sollt auch ihr einander lieben“ 
(Joh 13.34)

 XXII. Weltjugendtag
 in den Diözesen am Palmsonntag 2007

 01. April 2007

Im Kirchlichen Zentrum Weitere Infos unter:
Preysingstr. 83-105 mail@weltjugendtag-muenchen.de
München Haidhausen www.weltjugendtag-muenchen.de
12:30 – 22:00 Uhr www.muenchen.jugend2000.org

Lumen
Christi!

Deo
gratias!

Christus
das
Licht!

Dank
sei 
Gott!
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„Wohin und Wofür leben wir?“

Ganz oben auf der Turmspitze des 

Stephans Domes in Wien thront eine 

wunderbar gestaltete Rose, aus Stein 

gemeißelt.

In einem alten Bericht über die Erbau-

ung dieser berühmtesten Kirche in der 

Weltstadt an der Donau ist uns eine 

besondere Begebenheit überliefert:

Einem Bildhauer-Meister wurde der 

Auftrag gegeben, er sollte die Turmspit-

ze mit einer steinernen Rose krönen.

Weil ihm diese ehrenvolle Aufgabe als 

Krönung seines Künstlerlebens er-

schien, arbeitete und feilte er an sei-

nem Werk und schien mit ihm an kein 

Ende zu kommen. Die Rose konnte 

ihm gar nicht schön und kunstvoll ge-

nug werden.

Als ein Mann ihm da in seiner Meis-

terwerkstatt zuschaute und mit ansah, 

wie er sich unermüdlich mühte, sie 

noch und noch schöner und präch-

tiger zu gestalten, sagte er zu dem 

Meister:

„Warum gibst Du Dir gar so viel Mühe? 

Es ist ja gleichgültig, wie sie schließ-

lich aussehen wird. Da oben wird sie 

ja doch niemand mehr betrachten kön-

nen. Die Entfernung von unten bis da 

oben ist für jedes Auge sowieso viel 

zu groß...!“

„Aber der da oben wird sie sehen!“ 

Und er zeigte mit seiner Hand zum 

Himmel.

Die ganz einsam thronende Rose auf 

der Turmspitze ganz hoch oben bedarf 

eigentlich so gut wie keiner Bewun-

derung eines menschlichen Betrach-

ters mehr. Gott allein ist sie gewidmet, 

von IHM als kostbares Geschenk aus 

Menschenhand und Menschenherz 

anerkannt zu werden.

Wir sind in dieser Fastenzeit eingela-

den, Zeichen des guten Herzens zu 

setzen, aber auch, unser Tun nach 

Übereinstimmung und Einklang mit 

unserer innersten Gesinnung zu hin-

terfragen.

Es ist dabei hilfreich und heilsam, 

sich dem nüchternen Umkehrruf des

Propheten gegen alle Veräußerlich-

ung und Oberflächlichkeit zu stellen: 

„Zerreißt Eure Herzen, nicht Eure 

Kleider!“ (Joel 2,13,ff)

Jesus selbst bringt schließlich diesen 

Aufruf, sich und auch anderen Men-

schen nichts vorzumachen, auf den 

Punkt, im Wort der Bergpredigt: „Hü-

tet Euch, Eure Gerechtigkeit, vor den 

Menschen zur Schau zu stellen. Sonst 

habt Ihr keinen Lohn von Eurem Vater 

im Himmel zu erwarten!“ (Mt, 6,1 ff)

Der Meister der Rose auf dem Ste-

phansturm gibt sprichwörtlich und 

ausdrücklich bildhaft ein Beispiel der 

Hochherzigkeit:

Sein Herz hat er ganz hoch oben, 

ganz souverän auf höchstem Niveau 

angesiedelt, viel höher noch als auf 

der Spitze des Domturmes. Souve-

räner und unabhängiger geht es nicht 

mehr: Nicht sich selber, nicht ande-

ren, sondern IHM zu Gefallen.

So dankbar bewundernd dürfen wir uns

über Menschen freuen, wie sie sich

bereit erklären, sich einzusetzen für die 

Bestärkung der Glaubens und gläubiger 

Gemeinschaft, ohne auf Anerkennung

und äußeres Ansehen zu schielen.

Immer wieder darf ich als Seelsorger 

Hochherzigkeit in Begegnung und Ge-

spräch neu entdecken und bin faszi-

niert von der souveränen Art und Hal-

tung, zu schenken und zu helfen. Es 

bewegt mich aber besonders, wenn 

ich auf meinem Anlauf, mich für eine 

besondere Großherzigkeit bedanken 

zu wollen, die schlichte Antwort höre: 

„Sie brauchen sich gar nicht so sehr 

bei mir zu bedanken. Ich bin doch sel-

ber beschenkt, dies tun zu können 

und zu dürfen!“

Verehrte Leser(innen)! 

Liebe Mitchristen!

Für alle Hochherzigkeit zum Glau-

benszeugnis und zur Güte mit Herz 

und Hand, zu der Sie sich mit Ihrem 

Einsatz und Ihrem Beitrag für das 

Werk der örtlichen Caritas und der 

Aktion Misereor für die Ärmsten in 

der Welt bereit gemacht haben, sage 

ich von Herzen „Vergelt´s Gott!“

Ich freue mich darauf, mit Ihnen die 

großen Tage der Heiligen Woche und  

Ostern 2007 begehen zu dürfen.

Unterhaching, am 3. Fastensonntag

Ihr

Pfarrer Jakob Blasi

2

Pfarrer Jakob Blasi

„Mit dem Herzen 
ganz oben...!“
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Pfarrgemeinderat Kirchenverwaltung

Die Mitglieder der neu gewählten Kir-

chenverwaltung bedanken sich bei 

allen Pfarrangehörigen für das von 

Ihnen entgegengebrachte Vertrauen.

Die Kirchenverwaltung vertritt die Kir-

chenstiftung sowohl nach innen als 

auch nach außen in allen rechtlichen 

Angelegenheiten. 

Sie entscheidet über den Haushalt 

und das Stiftungsvermögen der Pfarrei

nach Anhörung des Pfarrgemeinderates. Jede Kirchenstiftung braucht Men-

schen, die diese vielfältigen und sehr interessanten Aufgaben bewältigen.

Wir, die Mitglieder der Kirchenverwaltung, werden uns als ehrenamtliche

Mitarbeiter mit Sorgfalt, Kreativität und Freude, dieser Herausforderung

annehmen und mit großer Wertschätzung, Mut und Elan, mit Weitblick und

Persönlichkeit entscheiden, was heute wichtig und finanzierbar ist. Außerdem 

wurde ich zum Kirchenpfleger, und auf Antrag des Pfarrers, von Generalvikar 

Dr. R. Simon zum stellvertretenden Vorstand der Kirchenverwaltung St. Korbi-

nian bestellt.

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen die neue Kirchenverwaltung!

Gez. Wolfgang Erben

Kirchenpfleger, stellvertretender Vorstand der Kirchenverwaltung

Ostergruss

Den Mitgliedern unserer Pfarrgemeinde 
und allen, die ihnen verbunden sind, 

wünschen wir österliche Freude und die 
Gnade österlicher Wiedergeburt.

Die
„Hauptamtlichen“ von St. Korbinian

Besinnungstag

Der Pfarrgemeinderat und die neu ge-

wählte Kirchenverwaltung trafen sich 

im Dezember zu einem Besinnungs-

tag im Regens-Wagner-Haus in Erl-

kam. Das Thema war: Ich bin gerufen 

– berufen. Dabei gab es die Gelegen-

heit, in besinnlicher Atmosphäre uns 

besser kennen zu lernen und darüber 

nachzudenken wie wir unseren Ruf 

in eine fruchtbare Arbeit miteinander 

umzusetzen können.

Adventsingen im Kloster

Der Kirchenchor und die Blaskapel-

le St. Korbinian unter der Leitung von 

Heinz Neubauer veranstalteten, wie 

jedes Jahr, eine musikalische Stunde 

im Schwesternheim vom Hl. Vinzenz 

von Paul St. Katharina Labouré. Die 

zahlreichen Besucher konnten eine 

adventliche Stimmung mit nach Hau-

se nehmen.

Neujahrsempfang

Im Januar lud Herr Pfarrer Blasi alle eh-

renamtlichen Mitarbeiter und Helfer in 

den Pfarrsaal zum traditionellen Neu-

jahrsempfang. Bei seiner Dankesrede 

hob er die geleistete Arbeit der bishe-

rigen Kirchenverwaltung hervor, ganz 

besonders dankte er dem Kirchenpfle-

ger Herrn Rudolf Rauscher für seinen 

leidenschaftlichen Einsatz beim Um-

bau des Kindergartens. Der gemüt-

liche Abend bot beim anschließen-

den Essen ausreichend Gelegenheit

für kooperative Gespräche unter den 

verschiedenen Gruppen.

Erwachsenenbildung

Großen Zuspruch fanden die Vorträ-

ge von Pater Ferdinand Hamma SJ im 

Rahmen der Katholischen Erwachse-

nenbildung, die im Januar und Feb-

ruar in unserer Pfarrei stattgefunden 

haben. Die weiteren Vorträge können 

dem Terminplan in diesem Pfarrbrief 

entnommen werden.

Gez. Frau Hemma Neumann

und Herr Toni Trost

Rückblick und Vorschau Mit Vertrauen verwalten
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Kindergarten Kindergarten

Nach einer einjährigen, anstrengenden und aufregenden Umbauphase freuen 
wir uns, in unserem frisch renovierten Kindergarten arbeiten zu können.
In unserem Kindergarten werden bis zu 100 Kinder in 4 Gruppen betreut:

Katzengruppe: 
Kindergartenleitung: Petra Zieringer
Kinderpflegerin: Monika Schmid

Sonnengruppe:
Erzieherin: Caroline Humbold
Kinderpflegerin: Jutta Fink

Regenbogengruppe:
Stell. Leitung: Wenke Noack
Kinderpflegerin: Christine Fruth

Hasengruppe:
Erzieherin: Andrea Dargel
Kinderpflegerin: Claudia Himmel

Migranten-Sprachförderung: Kamann Vivian

Am Samstag den 3. März hat unser Tag der offenen Tür mit großem Erfolg 
stattgefunden.
Kinder, Eltern, Großeltern, Nachbarn, Freunde und Bekannte, die einen Blick 
in die neu gestalteten Räume werfen möchten, waren hellauf begeistert. Als 
Attraktion für unsere kleinen und großen Besucher gab es viele Spielaktionen, 
ein Clown der verzauberte und eine Märchentante.
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Gottesdienstordnung Gottesdienstordnung

HEILIGE WOCHE

PALMSONNTAG EINZUG JESU IN JERUSALEM
Leidensgeschichte unseres Jesus Christus

Samstag 18.00 Vorabendmesse für † Mathilde Liegl, 
31.03.07 für † Maria Schmotz, für † Klaus

Schneider, für † Stefan Tretter

Sonntag 9.15 Segnung der Palmzweige im Hof vor dem Pfarrheim
01.04.07 mit Prozession, anschl. Passionsgottesdienst, 

(gestaltet mit Kindern und Erwachsenen)
- Der Bastelkreis verkauft seine Osterkerzen vor und
nach dem Gottesdienst. - Fastenopfer der Kinder. -
„Kinderkirche“ im Pfarrsaal

19.00 Hl. Amt

Montag 7.00 Hl. Messe im Kloster (tägl.)
02.04.07 9.00 Hl. Messe im Kloster (tägl.)

8.00 Morgenlob (Laudes) in der Pfarrkirche

Dienstag 7.00 Hl. Messe im Kloster
03.04.07 8.00 Morgenlob (Laudes) in der Pfarrkirche

17.00 bis 18.00 Beichtgelegenheit (Pater F. Hamma SJ)

Mittwoch 8.00 Hl. Messe
04.04.07 18.30 Rosenkranz: Gebet um Weckung geistlicher Berufe

GRÜNDONNERSTAG
05.04.07 8.00 Morgenlob (Laudes) in der Pfarrkirche

17.00 bis 18.00 Beichtgelegenheit
19.00 Messe vom letzten Abendmahl,

anschl. Anbetung vor dem
Allerheiligsten bis 22 Uhr

KARFREITAG FAST- UND ABSTINENZTAG
06.04.07 9.30 bis 11.00 Beichtgelegenheit

10.30 Kreuzweg der Kinder
15.00 Feier vom Leiden und Sterben Christi

Johannespassion – Choräle von J.S. Bach
17.00 bis 18.30 Beichtgelegenheit
17.00 bis 20.00 Anbetung

KARSAMSTAG 9.00 bis 11.00 Anbetung und Beichtgelegenheit
07.04.07 16.00 Wohnstift am Parksee: Wortgottesfeier

OSTEROKTAV

OSTERSONNTAG HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN
08.04.07 5.00 Feier der Heiligen Osternacht (Schola)

9.15 Festliches Hochamt
19.00 Hl. Amt

OSTERMONTAG 7.00 Hl. Messe im Kloster (tägl.)
09.04.07 9.00 Hl. Messe im Kloster (tägl.)

9.15 Hochamt mit Chor
Orgelmesse in B von Joseph Haydn

10.45 Familiengottesdienst mit Taufe:
Anna Maria Thanh und Maximilian Thanh Lê
An-Nhi Lena und Khanh-Ngan Kim Nguyen
- Keine Abendmesse in der Pfarrkirche! -

Dienstag 7.00 Hl. Messe im Kloster
10.04.07 9.00 Hl. Messe im Kloster

Mittwoch 7.00 und 9.00 Hl. Messe im Kloster
11.04.07 18.30 Rosenkranz

- Keine Abendmesse in der Pfarrkirche! -

Donnerstag 7.00 und 9.00 Hl. Messe im Kloster
12.04.07 18.30 Rosenkranz

- Keine Abendmesse in der Pfarrkirche! -

Freitag 7.00 und 9.00 Hl. Messe im Kloster
13.04.07 8.00 Morgenlob in der Pfarrkirche

Samstag 16.00 Gottesdienst im Wohnstift am Parksee
14.04.07 17.30 Rosenkranz

2. SONNTAG DER OSTERZEIT– WEISSER SONNTAG

- Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit -

Sa. 14.04.07 18.00 Vorabendmesse

Sonntag 9.15 Festmesse
15.04.07 15.30 Ital. Messe

19.00 Hl. Amt

Segnung
der
Speisen
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Gedenktage Termine

VERSTORBENE:

02.04.: Erich Hirsch †1990; Mathilde Liegl †2004; 03.04.: Maria Hahn †2003; 04.04.: Oswald
Falke †1967; Aloisia Ermer †1992; 06.04.: Clemens Baumgart †1987; Adolf Hering †1996; 
Josef Schneider †1997; Margarethe Fokler †2003; Therese Jakob †2004; 07.04.: Josef
Kiefhaber †1972; Günter Schulz †2002; Margarete Niedermaier †2003; 09.04.: Maria 
Sondermaier †1974; Ludwig Kottmüller †1980; 10.04.: Karl Fellner †1969; Margarete 
Donhauser †1974; Therese Glas †1994; Josef Ritzl †1991; Paul Sinda †1992; Anny Hahn 
†1993; Helmut Baschnegger †1997; Maria Liebert †2004; 11.04.: Josefine Büttner †1992; 
Werner Burgmann †2002; 14.04.: Franz Fußeder †1980; Therese Hofbauer †2002; Sr. M. 
Wiboroda Sailer †2004; 15.04.: Theresia Steiner †1978; Anna Enge †1984; Anna Christoph 
†1993; Josef Seemüller †1995; Hans u. Charlotte Schindler; Anna Zweng †2002

Mittwoch 04.04.07 19.15 Ital. Bibelgruppe im Pfarrzentrum
Freitag 06.04.07 10.30 Kinderkreuzweg
 15.00 Chor: Johannespassion – mit Chorälen von Bach
Dienstag 10.04.07 14.30 Frauenkreis

Mittwoch 11.04.07 19.15 Ital. Bibelgruppe im Pfarrzentrum
Freitag 13.04.07 19.15 Ital. Bibelgruppe

19.30 KAB
Tonbildschau: Im Land der Wikinger
Referenten: Herr und Frau Urban

Die vom Bastelkreis verzierten Osterkerzen werden am Palmsonntag vor und nach 
dem Gottesdienst um 9.15 Uhr sowie vor der Auferstehungsfeier in der Osternacht 
verkauft. Ebenso werden die von fleißigen Händen gebundenen Palmbuschen am 
Palmsonntag verkauft. 

Vorträge

„WER GLAUBT IST NIE ALLEIN!“
Veranstaltungstetralogie: 

„Was hat der Papst-Besuch mit unserem konkreten Leben gemacht?“
Zur Eröffnung der 4-teiligen Vortragsreihe am

Freitag, 27.04.07 um 19.30 Uhr, Predigt/Vesper in München
konnte als Referent Altabt Dr. Odilo Lechner gewonnen werden!

Die Termine der 3 folgenden Vorträge sind:
Mittwoch 20.06.07 19.30 Predigt in Altötting

18.07.07 19.30 Predigt /Vorlesung in Regensburg
19.09.07 19.30 Predigt in Freising

Spenden

Sternsinger 2007 6.415,20 €
Adveniat 2006 4.838,90 €
Caritas Herbst 2006 10.151,60 €

Benefizkonzert 2007 2.672,00 €
Christkindlmarkt 2006 3.500,00 €
„Vergelt´s Gott“

Kath. Pfarramt St. Korbinian
Friedensplatz 3, 82008 Unterhaching
Telefon: 665907-30
Fax: 665907-39

E-Mail: St-Korbinian.
Unterhaching@erzbistum-muenchen.de 
Homepage: 
http://www.st-korbinian-unterhaching.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüro’s: 
Di.–Fr. 10.00–12.00; Mi. 15.00–17.00 Uhr

Pfarrer Jakob Blasi: 
Sprechstd.: Di. und Do. 9.30–10.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung
Diakon Bertram Machtl: Tel. 665907-34
Termine nach Vereinbarung
Diakon Nikola Capin: 
(Mob.Tel. 0173-3883559)
Termine nach Vereinbarung
Gemeindereferentin Claudia Brunner: 
Tel. 665907-30
Termine nach Vereinbarung

Impressum

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: kath. Pfarramt St. Korbinian, Unterhaching, Pfarrer Jakob Blasi.

Spenden werden erbeten auf unser

Pfarramtskonto:
VR-Bank München Land eG
Kontonummer 115 053
BLZ 701 664 86
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Unsere Pfarrkirche wurde 1972 letztmalig innen und außen erneuert. Die zwischen-
zeitlich eingetretene Renovierungsnotwendigkeit brachte Erich Moosburner auf 
eine Idee:

Seit vielen Jahren hat die Dixie-Band „Old Perlach 
Roof Stompers“ im Untergeschoss des Pfarrheims 
St. Korbinian ihr Übungsdomizil. Herr Erich Moos-
burner setzte seine Idee, ein Benefizkonzert zu 
Gunsten der Renovierung unserer Pfarrkirche mit 
Unterstützung der KAB des Pfarrgemeinderats und 
unter Schirmherrschaft von Bürgermeister Dr. Erwin 
Knapek zu veranstalten, in die Tat um.

Der Pfarrer bedankte sich im Namen der gesamten Pfarrgemeinde, der Kirchen-
verwaltung und des Pfarrgemeinderats besonders beim Initiator Erich Moosburner,
der seine Idee mit Begeisterung und Leidenschaft verfolgt und durchgesetzt hat.
Diese zündende Idee ist der Anstoß für weitere Initiativen in Richtung Realisie-
rung. So haben sich Sänger- und Musikantengruppen vorgenommen, ein 

Passionssingen 
am Passionssonntag, dem 25.03.2007 

um 17.00 Uhr zu veranstalten. 

Worte aus der Hl. Schrift und Lieder und Weisen aus dem Alpenländischen Volks-
gut möchten die Besucher zur vorösterlichen Besinnung anregen. 

Sämtliche Mitwirkende verzichten gerne auf ihre Gagen und widmen die freiwilligen 
Spenden der Renovierung unserer schönen Pfarrkirche. Wir freuen uns über einen 
zahlreichen Besuch und offene Spenderherzen.

Gez. Frau Hemma Neumann, Herr Toni Trost

BenefizkonzertAb Oktober 2006

Elisabeth Boldt (Erwachsenentaufe)
Anne-Marie Coehn

Quirin Eirich
Sebastian Frank
Tim Gerstberger

Jakob Graf
Maximilian Holzmann

Sinah Kreis
Katja Küttner (Erwachsenentaufe)

Amelie Lattner
Yara von Loeben

Maximilian Mächler
Ben Martin

Alisi Palonkaj
Lina Ropeter
Alicia Ruthe

Jessica Streit
Rebecca Stucke
Lilly Wittmann
Elena Walther
Simon Seifert

Taufe
In die Kirche aufgenommen durch die

Elfriede Buchberger, 72
Karin Fendt, 45

Mathilde Helmbrecht, 84
Oliver Kreuzer, 33

Alexander Kutscha, 66
Hildegard Mühlbauer, 93

Anna Rauch, 90
Rosa Schirmbrand, 71
Johannes Seifert, 73

Josip Sorcik, 56
Johann Demhartner, 86

Maria Kugland, 72
Katharina Sommer, 78

Leopold Walter, 82
Franz Hutterer, 82

Magdalena Mösch, 82
Alexander Spindler, 73

Verstorbene
In den Frieden Gottes heimgegangen

Fast 150 Zuhörer ließen sich von den mit-
reißenden Darbietungen der Band und ihrer
Sängerin Rosa Volpini begeistern. Spontan
hat die Familie Gescher zugesagt, die Ein-
nahmen des Abends zu verdoppeln.So bildet
nun ein Betrag von 2.672,00 € einen Grund-
stock für die immense Summe, die die Pfarrei
als Eigenleistung aufzubringen hat.
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Kommunion

„Und du gehörst dazu!“
Unsere Kommunionkinder

Kommunion ist wie eine Einladung. Jesus holt dich in eine große Gemeinschaft, 
die miteinander das Brot und das Leben teilt. Und du gehörst dazu! 
Die Eltern der Kommunionkinder, die gesamte Pfarrgemeinde und Pfarrer 
Jakob Blasi bedanken sich bei allen Gruppenmüttern für ihre Liebe und ihrem 
Engagement, mit dem sie die Kinder auf diesen Tag vorbereiten.

Feier der Ersten Heiligen Kommunion:
Sonntag, 6. Mai und 20. Mai 2007

10.00 Uhr: Festlicher Pfarrgottesdienst in der Klosterkirche 
St. Katharina Labouré, Bibergerstr. 8.

18.00 Uhr: Dankandacht in der Pfarrkirche St. Korbinian

Gruppenmütter: 
Manuela Birkl und Stefanie Schwarz

Erstkommunionkinder: 
Giulia Grossi, Leonhard Baumann, 
Thomas Birkl, Alexander Leipold, 
Patrick Schwarz, Vanessa Lucksch, 
Vanessa Sigl, Ivan Zivanovic, 
Vanessa Kühl

Gruppenmütter: 
Simone Pitschmann und Monika Kees

Erstkommunionkinder: 
Benedikt Forster, Vincent Heinrich, 
Jule Herrmann, Nicole Kees, 
Laura Pitschmann, Leonard Reichhuber, 
Lisa Thonke, Tanja Winzinger

Kommunion

Gruppenmütter: 
Ingrid Schütz und Katrin Niewöhner

Erstkommunionkinder: 
Ralph Accardo, Laura Dengler, 
Tobias Forster, Sonja Jorgic, 
Daniela Niewöhner, Bettina Reiterberger, 
Corinna Schütz, Adrian Starke

Gruppenmutter: 
Nevanka Grbavac

Erstkommunionkinder: 
Lorena Batinic, Laura Gehler, 
Adrian Milinovic, Fionn Schade, 
Roland Schubert, Niklas Steinmann

Gruppenmütter: 
Eva Graf und Monika Bold

Erstkommunionkinder: 
Antonia Bold, Jakob Diepold, 
Kevin Förster, Mariele Graf, 
Niklas Marquardt, Alexia Thoma, 
Janina Ziebe

Gruppenmutter: 
Michaela Baumann

Erstkommunionkinder: 
Fabian Appel, Laura Baumann, 
Lukas Baumann, Isabella D‘Innocenzo, 
Anna Eder, Andreas Eppensteiner, 
Adrian Kunder, Alicia Nagel
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